
Da «Lats >»rW »chrn.
dtattirscdeinl wü» ent-
Nch vreimai. nämlicü
PicnLa«, ponnrrkag
u Kamkag Ävo»i» -
mcniSvrelS halbjädrt.
'4 ., vurL yie.Poü d.--
zoArn >m Bciirk !
8 kr . , I0>!Ü !!1
Kstrttcoibxra 1kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und IttkeLligcnMatt für den Kezirk.

In 0>alw absnnlrt
man bei der Reoatnor,
auswärrs bei ven Bo¬
ten ooer dem nächst'
gelegenen Postamt .—
Die Ninnick»ng-ge»
bubr betraal 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

ode> deren Raum.

Nra . 148 . Samstag, den 23. Dezember. 1863.

Einladung zum Abonnement.
Zu dem mit dem 1 Januar 1868 beginnenden neuen Abonnement auf das wöchentlich dreimal , am Dienstag , Don¬

nerstag Mid Samstag , erscheinende „ ElllMk WvchtNbllllt " hiermit sekundlichst einladend , bemerken wir . daß sowohl alle
Postämter und Prstrxpcditionen . als auch sämmtliche Landpostboten Best -llungen annehmen Der halbjährige Aboniieimnispreis
einschließlich der Postgebühren ist im Bezirk 1 fl. 8 kr ., sonst in ganz Württemberg 1 fl. 15 kr , in der Stadt (ohne Trägerlvhn)
1 fl. — Tie auswärtigen Abonnenten erhalten da » Blatt mit der Frühpost.

Wie seither werden wir auch ferner durch kurzgesaßte und schnelle Mittheilung der wichtigsten Tagesbegebenheiten
unsere aechrien Leser , welchen Zeit oder Gelegenheit abgeht , die Zeitungen zu lesen , auf dem Laufenden der Weltercigmste zu er¬
hallen suchen , während wir antelseits durch spannende Erzählungen , Anekdoten , Gedichte , Rälbsel rc rc. der Unnrhaltung Rech¬
nung zu tragen suchen werden . Auch bewährte Mitihcilungen zum Nutzen der Haus - und Landwinhschait werden wir möglichst
berücksichtigen , wodurch insbesondere unse >n geehrten Lesern aus dem Lande gedient sein wird . — Wir zweifeln daher nicht , daß
unsere Einladung von günstigem Erfolg sein wird , da , wen » Einige zusammen ein Exemplar bestellen , der Einzelne nicht viel zu
bezahlen hat.

Inserate sind bei dem ausgedehnten Leserkreis des Blattes in der Regel vom besten Erfolg , und werden mit 2 kr die
Zeile oder deren Raum berechnet . Bei mehrmaligem Einrücken wird entsprechender Rabatt gewährt . - - Inserate , deren unzweiscl-
haste Aufnahme in die nächsterscheinende Nummer gewünscht wird , wüsten am Tag vor dem Erscheinen des Blattes bis spätestens
10 Uhr übergeben werden.

Calw , 18 . Dezember 1865 . Dke Expedition des „ Calwer Wochenblatts ^ .

Amtliche Bekanntmachungen.

Calw  An die LZrtsvorsteher
Unter Hinweisung auf den MinMrial -Erlaß vom 28 . Juli 1849 (2 Ergänz . - Band zum Reg - Bl . S . 195 ) werden die

Ortsvvrsteber anfgejvrdert , aisbald , » uchdem die neuen Gemeinderachswahlen Giltigkeit erlangt haben und die Gewählten beeidigt
find , dem Oberamt anzuzrigcn:

g) die Namen der aus dem Kcmeinderath ausgetretenen Mitglieder;
lH die Namen der neugewählten Mitglieder . Tag und Jahr ihrer Geburt , ihren Stand , ob sie led 'g, verheirathet oder

Winwer sind , ob sie ein Nebenamt bekleiden oder nicht;
o) den Tag der Wahl und der Verpflichtung derselben.

Außerdem haben die Anzeigen die Unterschriften der neu in den Gemeinderath Eintretenden und eine Aeußerung darüber
zu enthalten , daß die letzteren die erforderlichen Eigenschaften — Art . 1 . 2 . des Gesetzes vom 6 . Juli 1849 , Reg -Bl . S . 277/278
— besitzen.

Ten 20 . Dezember 1865 . K . Oberamt . Schippert.

Calw.

Aufforderung.
Eugen Horlacher  in Alzenberg und

E . Beck , ter in Calw wellen unweit des
Orts Hnschau in der Nähe der nach Ernst
wühl führenden Staaksstraße eine Ziegelei
und Kalkbrennerei errichlen.

Dieses Vorhaben wird mit der Auffor¬
derung bekannt gemacht , Laß wer Einwen¬
dungen dagegen zu machen haben sollte,
dieselben binnen l5 Tagen bei dem Ober¬
amt schriftlich vorzubringen hat , widrigen¬
falls er es sich selbst zuzuschreiben haben
würde , wenn spätere Einwendungen keine
Beachtung finden.

Während des Laufes der Frist hat das
Oberamt Denjenigen , welche Einwendungen
anmelden , von der Eingabe der Unterneh¬

mer und deren Beilagen auf Verlangen
Einsicht zu gestatten.

Den 20 . Dezember 1865.
K . Oberamt.
Schi ppert.

Einen 7jährigen Knaben
suche ich in einem hiesigen geordneten Hause
in Kost unv Veipflegung unterzubringen.

Culw , 20 . Dezember 1865.
2 ) 1. Armenpfleger Baither

Außeranttliche Gegenstände.

Ueber die Feiertage wird auf demR aben

auSgeschenkt.
Doppelbier

-L)tinyagmig.
L Für die vielen Beweise der

Liebe und Theilnahme welche un-
serer lieben Mutter und Grcßmut-
ter während ihres langen Kranken-

^ lagers zu Theil wurden , für dir
Begleitung zu ihrer Ruhestätte , für dcn er¬
hebenden Gesang vor dem Hause , sowie
den Herren Ehrenlrägern , sagt den herzlich¬
sten Dank

im Namen der Hinterbliebenen:
der trauernde Sohn

August Roller.

A Gans- und MctzelsuppcsscnG
^ .. . den 30. dieß, " A
G wozu höflich einladet G
I Frohnmeyer  z . Kanne. «
GGOAS : VDOWH : AKKG:

Wegen des h. Christfestes erscheint nächsten Dienstag kein Matt.
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Lebens -Versicherung mit Dividende -Genuß.
Der Unterzeichnete Agent der Allgemeinen Renlenavstalt zu Stuttgart empfiehlt diese auf den solidesten Grundlagen errichtete

mit billigen Einlagesätzen arbeitende Anstalt zu lcbdaficr Beiheiligung.
Beispiele sind : Für ein versichertes Capital vcn fl 1000 -, zahlbar nach dem Tode des Versicherten , beträgt im Alter

von 25 , 30 , 35 , 40 , 45 ' Jahren
die jährliche Prämie fl. 17 . 53 . fl. 21 . 15 . fl. 25 . 26 . fl. 30 . 43 . fl. 37 . 35.
die einmalige Ein 'age fl. 333 . — . fl. 375 30 . fl. 422 50 . fl. 475 . — fl. 533 . — .

Soll das Kapital von fl 1000 . nach erreichiem 60 . Jahre , oder nach dem Tode , wenn er früher eintrctcn sollte , bezahlt
werden , so stellt sich rie jährliche Prämie

au ? fl. 22 . 20 . fl. 27 . 39 . fl. 34 . 59 . fl. 45 . 48 . fl. 63 . 26 . Die Dividende
betrug letztmals 15°/ «. Die bis 3l . Dezember noch beitrctendcn Mitglieder haben Aniheil an der Dividende des lausenden Jah¬
res . Prospekte unentgcldlich bei dem AglNttlN Ferd . Georg « .

Reisende und Answanderer nach Amerika und Australien
b>fördert jede Woche mit Dampf - und Segelschiffen billigst der von K . Ministerium des Innern besten gte Agent des res. Notars
C . Stählen  in Heilbrcnn ' C ' Mt ! DveH.

Gelder von und »ach Amerika werden billigst besorgt.

B'inr, Hang K Fuchs,
Maschinen Fabrik

in

Göppingen,
bauen

Dampfmasckinen .Locomobile , Transmissionen , Pumpen , Drehbänke , Pressen , Centrisugalma-
schinen inallenG »oße»,PorarbcitsmaschincnsülWcbercien , ais : Z »ltelmaschinen , Zettetspuhl
Maschinen. Schußspuhlmaschinen , Zwirn - und Dcullirmaschiiun zu Wolle und Baum¬
wolle , sowie auch alle Gattungen Klöppel - und Litzenmaschinen zur Crinclinenfabrikation.

Calw.

Liederkranz.
Am Step Hansseier¬

tag.  den 26 dich,
Abendimltrhnllunli
des Lirderkeanzes imT h u-
dium 'schen Saale , wo¬
zu die Mitglieder mit
ihren Frauen und Töch¬
tern freundlich eingelaben

werden.
Nur solche Personen , die nickt selbst

Mitglieder sein tonnen , dürfen cingeführt
werden . Für d. n Ausschuß:

der Vorstand

Stockfische,
die in der Wässerung sehr schön ausgefal¬
len sind , sind wieder jeden Tag zu haben
bei Seifensieder Costenbader.

Verkauf.
Am Donnerstag,  den 28 . dicß,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft Kammmacher Keller  im Auftrag
3 vollständige Belten.

2) 1. Liebenzell.
Eine gebrauchte aber noch gute

Brückenwaage
mittlerer Tragkraft nebst Angabe deS ge¬
nauesten Preises sucht zu kaufen

JohS . Weil.

Heute Abend ist Abstimmung.

Wir beabsichtigen, heute,
Samstag,  den 23 . dieß,

Nachmittags IV « Uhr,
in unserem Hos zwei entbehrlich gewordene

Am Mriage von eulirri »rvw m Lliikl-
gart ist soOc » erschienen und in Emil
Georgii ' s Buchhandlung zu haben:

Tic lltztcn Rüubcrbandcn iu
Obtrschwabtli

in den Jahren i8l8 —-19. Ein Beitrag
zur Sittengeschichte . Nach den Akten und
nach mündlicher Ueberlieserung dargcst «llt
von Vr . M P . Mit 6 Jlluiiraucnen nach

Origtnalzcicknung Ich . Bapt . Pflug 's.
8 . broch. 1 st. 36 kr.

Pferde
im Ausstreich zu verkaufen.

Das eine, ein Rapp , etwa 17 Faust
hock, ist zum Einspännigsahren ganz tauglich,
das andere , von brauner Farbe , ist etwa
16 Faust hoch.
2)2 . Schill u . Wagner.

r"? ^r"̂ ! . r": -
Ä- ^

Ucber Weihnachten und Neujahr
schenke ich neben meinem Wein '-ö

Mehr gutes SchoMubierL
zu 2V , kr., wozu höflichst einladen -II:

Johann Georg Hart man ns
Wittwe und Sohn . A--

Ä-

NM .WN ^ WSNAWWWKWWMWWWA

z Zuhncrhaltinigs -Tinktur s
W durch Beseitigung der Carirs , ^ 8
« 30 . '/ - » 18 kr., empfiehlt
" Stuttgart Nikol . Bactv

Arast -Prust -Pa -tttlcn ü
von ;

in ' 4

Vaihingen a Ênz . ^
^ Vorzügliches Mittel für Brust - und H

Hnstclileidende,das Päckchen zu3L 6 kr. '

Aerbliches Zengnifi.
Dem Herrn Kaufmann Jung  wird 8

^ hiermit bezeugt , daß seine Bonbons ^
bei ch>cnisch>n Catarrhen der Aih-
mungsorgane , veraltetem Husten , Hei
serkeit u . s. w . von ausgezeichnet gu¬
ter Wirkung sind, und vor anderen H
derartigen süßen Fabrikaten den Vor - ß
zug haben , daß sie nicht blcß auflö
send, sondern auch stärkend wirken
und d n Magen nickt verderben.

U Vaihingen , im Juli 1864.
A _ I)r . Werner,  Oberamtsarzt.
ib DE " Die Niederlagen hievon bcfin-
A den sich für
A Calw bei Herrn W . Enslin,
N Teinack ) Schräftle . Wundarzt.
A Zavetstein G Wiedenmayer

Es wird ein hohes

Kindcrstsftlchen
E zu kaufen gesucht; von wem ? sagt die Red.

Calw bei Carl Pflick Wtw . K
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Tngesneuirzkeiten.
— In Freuden! ha  k, OA . Besigheim , fiel am 20 Dezem¬

ber der rortkge vieljährige Sckullheiß Kölle die Scheuer herunter,
brach das Genick und war alsbald eine Leicbe.

— Ansbach,  15 . Tez . Bei der heutigen Ziehung des Ans
bach-Gunzenhaufiner Eisenbakn -Anlehens sind auf nachstehende
Nummern die beigesctzlenGewinnfte gefall , n : Serie 536 Nro . 39:
10 .000 fl. ; S . 3618 Nro . 49 : 10,000 fl ; S . 2402 Nro . 14:
500 fl ; S . 563 Nro . 45 . S . 1527 Nr 39 und 47 , S . 3329
Nro 22 und S . 4472 Nr . 11 je : 100 fl ; .S . 125 . N >o. 12,
S . 645 Nr . 5 , S . 1517 NNr 16 u»v 46 . S . 1563 Nr . 42,
S . 2195 Nr . 50 , S . 2420 Nr . 23 , S . 2750 Nr 9, S . 3566
Nr . 32 und S . 3604 Nr . 5 je : 50 fl.

— Weimar.  Von den Prinzrnräubern wurde einer der An¬
geklagten , Do. me <1. Weiße , sreig. sp oeben , weil er b'nnrn der
gesetzlich vorgesehenen Frist freiwillig vcn Ausführung des Ver¬

brechens zurücktrat , der zweite der Angeklagten , Weber Heise, aber

Belgien . Das erste Dekret des neuen Königs ist ein Gna¬
denakt. Er begnadigt alle bis zu dr . i Monaten Gefängii 'ß Ver ->
urtheilten und hebt die Geldstrafen bis zu 500 Fees auf . Un¬
ter den hiedurch Begnadigten befindet sich auch der Kriegsmini
ster C.hazal , der w>gen seines Duell ? verurlheilt war . — Ter
König hat dem Bü .germeister eine Summe von 25,000 Francs
an die Armen der Hauptstadt Übermacht. Kön 'g Leopold 1 hat
der Stadt Brüssel ein Vermächtnis ? von 200 000 Francs und
ein anderes von gleichem Belang für die Armen der Hauptstadt
hinterlassen.

Frankreich . Paris,  20 Tez . Briefe aus Rom vom 11.
dieß melken , daß eine Veisländigung zu Stande gekommen sei,
terzufolge das Königreich Italien b. i Rothschild scrian die Sum¬
men einzahlen werde , welche zur Bezahlung der, Zinsen sür die
päpstliche Anleihe von 25,000,000 römischer THaler lcstimmt ist.
— Ter Phare de Loire meldet ei» fast unbegreifliches Verbrechen.
Ein I5jäh : ig>8 Märchen . Francoise Bouqarau , in Dienst bei

zu drei Jahren Zuchthaus vcruribcilt
Finger verbrannt , als er sür Weiße
Feuer holen wollte .)

— In Kassel  wollte ein Gärtner in seinem Garten ein
Glashaus und ein kleines Wohnhaus bauen . Er erhielt aber
die Bauerlaubuiß nicht. J . tzt srll Aussicht sein , daß Serrios-
simus , der bekanntlich derartige Tinge selbst leitet , die Bauer
laubn .ß erlheilt , unter der Bedingung , daß die Gebäude hinter
rin Gebüsch versteckt werden . Daß lieh das Mäusle beiß ! Viel¬
leicht erlebt man es im glücklichen Kurstaat noch , daß die Ge
werbrfreihcii , andere Freiheiten und sonstige dringende Gesetze zu¬
nächst Himer dichtem Gebüsche zuaelaffen werden!

— Preußen. (Wie ein Graf Festungsarrest absitzt.) Gras
Fürstenberg Siammheim , einer der reichsten rheinpreußiichen Edel-
keuie bat , weil er einen Lieutenantv Hcchwächter imTuell erschossen,
2 Jahre Festungsstrase erhalten . Tieie sitzt er nun aus dem Ehren-
breiistrin ab oder auch nicktj Denn er w hnt dort im Hotel
,Zum weißen Roß " und wird häufig je zu zwei und ackt Lagen
nach Hause beurlaubt . Um die .Gleichheit vor dem Gesetze ist es
doch ei/ .e schöne Sacke!

— In Berlin  wird demnächst wegen zwangsweiser mikrosko¬
pischer Untersuchung der Trichinen eine Bestimmung erlassen wer¬
den Unterdessen zahlt das Scklächtergewerte sür jedes trichinen
haltige Schwein dem betr . Schlächter 50 Lhlr . und bcssr so das
Schlachten und Verkaufen ungesunden Fleisches zu vrrhüien , da
mit der Anzeige ein besseres Geschäft , als mit dem Veririeb ge¬
macht würde.

— v, Dockum-Lolfss , der Vicepräsikent des preuß . Volkshauses
freut sich, daß er den Kopf und Hut nach oben hat und nicht ge
storbcn ist . Der Verstorbene ist ein regierungSräthlicher Letter
von ihm.'

— An der preußisch - russischen  Grenze ist in Folge der
Mißernte in beiden Ländern das Bieh so wohlfeil , daß ein Pferd
sür 1—2 Lhlr . und eine Kuh sür 8 Thaler verkauft wird.

— Wien . Mit der größten Unb . faligelihcit ist vorgestern , ob¬
gleich die fürstlich Csterhazy 'schen Kassen ihre Zahlungen suspen¬

dier haben und die Gewinne der beiden früheren Ziehungen noch
nicht realisirt werden konnten , eine neue Ziehung der Esterhazy-
Loose veranstaltet Ivvrden . Diese traurige Angelegenheit entwi¬
ckelt sich in wahrhaft empörender Weise. Schon vor Monaten
machte der Sequester kund, daß die Zahlungen demnächst wie¬
der ausgenommen , und daß in jedem Fall die Gläubiger vcn
dem Stand der Tinge in Kenntniß gefitzt und gehalten werden
würden : Seitdem ist absolut nichts geschehen, und jetzt nimmt
men , wie zum Hohn der Gläubiger , die Ziehung vrn Gewinnen
vor . die Niemand auszablt l

— Pesth , 20 . Dez Ein eben erschienenes kaiserliches Hand»
schreiben an die Bevölkerung von Buda Pesth spricht des Kaisers
Gefühle der Anerkennung sür die Beweise treuer Anhänglichkeit
und musterhafter Ordnung aus ; der Kaiser scheidet mlt erhöhtem
Vertrauen und mit der Hoffnung einer baldigen Wiederkehr . be¬
seelt von dem festen Glauben , daß diese sichen Tage den Beginn
einer segensreichen Zukunft bezeichnen werden . — Die Abreise
des Kaisers erfolgt heute Abend 10 Uhr.

(Hei ' e bat sich somit die feinen , Plof . ssvr zu Leslleve », Departements F ' iiistcrre , bat die
die Kastanien aus dem >drei kleinen Kinder ihres Dicnstbenn in der rasstnirt . st. n Weise

und mit wahrhaft bestialischen Details ermordet . Sie fübrle
Hhnen eist mit Gewalt Unraih in den Munv und stach ibnen
dann behutsam mit um », M -sfir so lange in die Schlundloble,
bis das Blut , anfangs späilieb , endlich massenweise hctvorkam
und sämmlliche Kiukcr elend nmkamen . Wahnsinnig ist die
Thälerin nicht, wenn sie nicht Aerzie und Dertheidiger dazu ma¬
chen werden ; sie versichert nur , sie habe dem D .ange nicht
widerstehen tonnen.

England . In Dublin  fürchtet man den AuSbruch neuer
Unruhen . Umfassende militärische Maßregeln sind getroffen . Die
Richter tonnen nur noch uiucr militärischer Bedeckung reifen.

Dänemark Vcn höchst glaubwürdiger Seile kommende Mit¬
theilungen aus Kopenhagen  bezeichnen die Gesunrheiisu
stände des Königs als höchst bedcntlich Die liilkren Erfahrun¬
gen der letzten Jahre haben die ursprünglich so kräftige Consti¬
tution des kauni 48jährigen Fütst . n gewaltig erschüttert . Sein
Aussehen und noch mehr seine ztinrbn .cnd sich verdüsternde Stim¬
mung erfüllen seine Angtlörigen mit Angst und Schrecken. Ta-
zu kommt nun noch die schwere Bekümmerniß der königlichen Fa¬
milie in Folge der schlimmen Nachrichten aus Griechenland . Hie¬
runter leitet insbesondere die Königin , deren LieblingSsohn der
junge König der Hcll -nen ist. Am Hofe scheint man sich be¬
reits in de» Gedanken gefunden zu haben , daß die unerträglichen
Verhältnisse den König Georg nötbigen werden , in die Hemath
zurüchukehcen . und betrachtet man den Graf » Sponneck eigent¬
lich nur als seinen Vorläufer.

Norwegen Christiania,  13 . Dez . Tie steigende Po¬
pularität des Königs und die Freude über die Velfassungsresorm
haben dazu beigetragen , daß das Stortying gest-rn die königliche
Eivilliste von 64,000 Spec . aus 84,000 erhöht hat

Ntlßlani wrrd das fiitlerige Rekcutiruiigssystrm beseitigen
und die allgemeine Wehrpflicht im Ganzen und Wesentlichen nach
dem preußischen Gesetz über die Veipflichiung zum Kriegsdienst
vom 3 . Siplember 1814 mit den veibesserndcn Bestimmungen
eitiführen , welche in der dem preuß schon Landtage vorgelegten
und vom Abgeordnetenhaus abg -lehnren Novelle zu diesem Ge¬
setz enthalten sind

Die italienische Regierung macht kvlcssale' Anstrengungen , in
Europa eine Seemacht im Rang unmiltelbar nach Frankreich und
England zu werden.

Das alte Europa könnte recht gut bei dem jungen Amerika
in die Schule gehen . Hüben wachsen alljährlich die stebenden
Heere und die Schioden , drüben schmelzen sie wie der Winter-
jchnee an der Frühlmgssonne , Im Kriege zählte die Union fast
1 Million Soldaten , in wenigen Wochen wird sie nur noch
50,000 Soldaten haben und das Armeebudgct von 516 auf 33
Will . Dollars sinken. Da kann man glauben , wa » die Thron¬
rede des Piäsitenten Johnson verspricht , daß in 33 Jahren die
ungeheure Staatsschuld werde getilgt sein. Die Flotte wird ei¬
nen Bestand von 117 Schiffen mit 830 Kanonen behalten . Zur
Eröffnung des Kongresses wurde vorläufig kein Vertreter der Re¬
bellenstaaten zugelassen.
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Amerika. Newyork , 9. Dez. General Legan soll den
Gesanrischasleposten bei der Republik Mexiko abgelehnt haben.
Die Dauer der Präsieenlschaft von Juarez wurde bis zu dem
Zeiipunk ! verlängert (von wem ? ) wo eine neue Präsidentenwahl
ausführbar wird.

Des Waldbau er  s Sohn.

Erzählung den Fr. Friedrich.
- - «Fortieg rna.

Die drei Erstgenannten saßen schon eine Zeitlang in dem
kleinen Zimmer , Conrad erwartend.

„Was ist es nur mit dem jremden Mädchen , welches seit
einigen Wochen ans dem Walrhofe ist ? " wandte sich der Wasser-
müller an den Wicth , einen etwas verwachsenen , kaum mittelgro¬
ßen Mann , aus dessen Angen L st n -.b Verschlagenheit blickten.

„Fragt mich nicht nach Dingen , von Lene » ick nicht mehr
weiß , als Ihr " , antwortete dieser . „ Gesehen habe ich das Mäd¬
chen noch nicht und der Wattbaucr bat mir nichts darüber er-
zählt . Es soll aus eine . rigenihümliche Meise aus den Hof ge¬
kommen sein.

„Hübsch soll das Mädchen sein " , fuhr der Wassermüller
fort . „ War ' das nicht , so würde ich mich nicht darum beküm¬
mern ."

„Haha !" fiel der Ziegelbrenner roh lachend ein . „ Das
glaube ich Euch aufs Wort . Ihr habt cs noch nie mit häßli¬
chen Frauenzimmern gedalken , und ich meine , Ihr habt schon
mit manchem Mäd .vcn in Eurem Leben Bekannischaf » gemacht "

„Tie Mädchen machen es auch nicht anders, " cntg «gnete der
Müller laut lachend , „ sonst würdet Ihr Euch vor Liebeshändeln
nicht retten können !"

Der Ziegelbrenner wußte reckt wohl daß er nickt hübsch war,
und nahm dcßhalb diesen derben Scherz , ohne empfindlich darü¬
ber zu sein , ans . — „ Laßt gm sein, " erwiederte er . „ Mein Ge¬
sicht hat auch sein Gutes . Hübsch ist es freilich nicht ! Haha I
Es schützt mich aber vor manchen Thorheiten I

„Tort kommt Conrad, " bemerkte der WEIH zu dem Wasscr-
müll .-r . „ Fragt ihn doch selbst um das Mädchen . Er wird es
Euch sagen können "

Wenn er will " , entg gnete der Anoeredete.
Gleich daraus trat Conrad in das Zimmer , und der Müller

fragte ihn sogleich nach Margarethe . — „ Eine Bettlerin ist sie " ,
entgegnete Conrad . „ Die Noth hat sie ; u uns getrieben " —
„Und ein solches Märchen behaltet Ihr ? " „ Was geht cs
mich an " , bemerkte Conrad gleichgiliig . „ Meine Mutter hat ei
neu Narren an dem Märchen gesunden ." — „ Nun , sie soll
hübsch sein !" — Conrad zuckle mit den Achseln . „ Ich weiß cs
nicht !"

„Haha !" brach der Wassermüller laut lachcnd hervor . „ Das
glaub Dir, ' wer Lust har — ich nickt . Du solltest wochen¬
lang mit einem Mädchen unter eikicm Dache leben können und
nicht wissen , ob sie hübsch ist ! Haha ! Ich müßie Dick nicht ken¬
nen !" — „ Glaub ' was D » Last hast, " erwiederte Conrad kurz.
— „ Nun ich will mich selbst überzeugen " suhr der Müller fort.
„Ich habe ohnehin mit Deinem Vater eines Kornkauss wegen zu
reden . Morgen Früh komme ich auf den Walvhos , um mir die
semde Prinzessin anzuschaucn ."

Conrad aniwmteie nur mit einem verächtlichen Lächeln.
Das Spiel begann und wahrte bis tief j„ die Nacht hinein . Als
sie sich trennten , wiederholte der Wassermüller noch einmal zu
Conrad : „ Morgen früh komme ich, " und wirklich fand er sich
ziemlich zeitig aus dem Walthose ein.

Ec hatte dem Walobauer schon häufig Korn abgekauft , und
dieser nahm ihn deßhalb freundlich aus , obschon er nicht viel von
ihm hielt.

Beide Männer saßen in der Stube , und Zeidler wartete mit
Ungeduld auf Margarethens Ein . reten . Er mochte den Bauer
nickt darnach fragen , ehe er sie gesehen — vielleicht lohnte es sich
nicht einmal der Mühe . (Forts , folgt .)

Uedsg'N, scsnicki und

Weihnachtslied.
Weihnacht ist ' s uud ringsumher
Jubelndes Frohlocken;
Innen wogt ein Lichtermeer,
Draußen wirbeln Flocken.

In Palast und Hütte stehn
Bunte Weihnachtcbäuine,
Und durch ihre Zweige wehn
Holde Mährchenträume.

Draußen blicken nach der Pracht
Hinter Hellen Fenstern
Zwei Verlass ' ne, durch die Nacht
Gleichen sie Gespenstern.

Arme Kinder , bleich und hohl,
Frieren sie im Winde —
Ihnen auch erzählte wohl
Mutter von dein Kinde.

Von dem Kinde , das da sprach:
„Laßt die Kindlein kommen !"
Das die sieben Brode brach
Für die Gläubig -Frommen

Und sie gehn von Thür zu Thür,
Schauen nach den Lichtern,
Und die Freude tritt hersür
Auf den Angesichtern.

Hand in Hand , durch Sturm und Nacht
Wandern sie die Straßen;
Sie , die über all der Pracht
Ihre Noth vergaßen.

In dem engen Kämmerlein
Sitzt die Mutter stickend, ^
Bei der Lampe trübem Schein
Nicht vom Rahmen blickend.

Was sie schafft , ist Festgeschenk,
Morgei , muß sie's bringen,
Muß , der Kinder eingedenk.
Brod damit erringen.

Keine Kerze , keinen Baum,
Nichts für ihre Kleinen,
Denen nur im Weihnachtstraum
Fremde Lichter scheinen.

Und sie treten , weißbeschneit
In die dunkle Stube —
Mägdlein -lagt betrübt sein Leid,
Schweigend steht der Bube.

Weihnachtsfreude ringsnmher,
Jubelndes Frohlocken —
Die er Aermsten Lichtermeer
Wirbelt in die Flocken !,

_ Karl Stelter.

Dreisilbige Charade
Meine Erste ist das Erste, was an jedem Kops erscheint.
Meine Andern  sind non jeher aller Freiheit ärgster Feind:
Und mein G anzeS  kannst D » häustg in de» Damen-Affembleen
Spielend mit p Ŝ Herzens Trieben, Männer trüg 'nsch locken sehn

Auslösung des Näthsels in Vro . 136:
Auflauf.

Gottesdienste . Sonnt « ,,,  21 .Dez (4. Advent) : Norm. (Predigt):
Herr Helfer Schmidt. — Kinderlehrc mit den Söhnen 2. Klaff . — Am h.
Christfest:  Vorm . «Predigt ) : Herr Helfer Schmidt. — Nachmittags (Pre¬

digt) : Herr Oe. G >, ndet.
e«it non ?. c ! ichl ö g e r
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